
DIE UNSERER HERRBRIN MARIA

HERAUSGEGEBEN, BERSETZT UN iM BEMERKUNGEN VERSEHEN
VOoO

rTof. SEBASTIAN EURINGEB
(Schluß.)

108 Z Aoi“ Ar
AMHLANMCE 10 DAL DOMz AATT. Z

Ha-'k CD DA Pı D7 AnGtT
OAhE (D(D(;r OhPNn-NA (D ANe? A0° 'E DI°ANSU:
9  a Ao
AI NOA D (n  > AIE.L CAO ATUN A ED Ach  > AODAR- 02

15 A0n Aq*
109 AAUI® HAT "BPA NC 1403) AAA NAX- AAA

070 HAC21NM N e mD
A O F (S1IC) U: (n 910° N e mD
L1IO flmx‘?\: P  F Cnnn Anr 07

N0r
AA P HOXA HA.NA ONrl - MNAM
8 H7E M pA NT A ANZ E.A-M

Dm DAT*AT7ZIT U: '
112 (X) (n e? AN2 A -M

Ö) MD ANn"E AT° A-NA'E
V) N77IU- ANZ E.A-M

Ö) H7  zr MD NDA

E) A-NA T
NI GD NN AAr DGr A AL AA  < 4O} -

ANdhG 9l!
108 DA A RE E N  tr most Da mA E  b; fr mpost Dra n D OM

N (D DA} m Rvy D, AF nmad.d ü77gt
Rv z  e Rv D”32Pr}:  !) A, D 3e-]: Rv

HO4 ' A, 19 R! v I)



108 der «BTLOL >brechung
Der Herr, der Schöpfer VONN Allem un der Gebijeter VO  m} em un der

Begınner VON Allem und der Vollender VOILl Allem un der Beherrscher
VOINl Allem, den anbeten dıie Kngel un dıe Krzengel, dıe I’hrone un dıe
Mächte dıe Herrschaften urn dıe Kräfte dıe Sonne un der Mond un:
dıe Sterne un alle Ordnungen S16 sınd Ja Dienerschaft un
Untergebenen un dıe Oberherrschaft 1ST SEINMN hat siıch obwohl allem
reich gemacht als alle dıe 1e Z09 den tarken Sohn VOI SC1INEeNN

IThrone era un brachte ıhn hıs ZUIN ode
109 Stier der sıch m1t SCcC1INENN Horne nıcht we 1403) dıe-

JEHN1SECN die ıhn fortschleppen <sondern » Se1nNnen als denen eug dıe
ıh schlachten ——

Lamm das nıcht re VOrr dem der schert!
Sanftmut essen der be1l SsSe1inNnen! Leiden Sec1INeEeETN Mund N1C öffnete

VOTL denen dıe ıhn erwürgten !
110 Trot das hervorgıng AuUuS dem Schatze den Joseph gekauft un
dem dıe kostbare Onyxperle gefunden hat!
eiclc der hervorgıng AaUuS dem (+emache das n1ıemand betreten hat!

1143 dieses Kreuzzeıchen das VO diesem Brote getrenn un doch
wıeder nıcht getrenn und nıcht verschlıeden 1ST, sondern dessen Aussehen
und (A(eschmack un Weichheıt E Frische) E1INS sind !]

112 Wie nNn1ıC getrenn un NıC verschiıeden ist / Gottheit VO

SC1INerTr Menschheit ebenso ist nıcht getrenn un NnıCc verschıeden
dieses Kreuzzeichen VOIL diesem TOTte ebenso verbinde sıch Deine
G(GTr6ße mı1t Niedrigkeıt un unseIe Niedrigkeıt mI1T Deiner Gr6öße
Du Beherrscher der Welt Herr G(ott!
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113 140b) D:: Betet!
115 ater 9 der Du bıst den Himmeln. ]
115 Wir wollen nunmehr diese ede bıs ZUIN etzten aut VeI'-£-

nehmen; enn durch S 16 werden WIL angeklagt un durch s 16 werden WIL

gerichtet (verurteilt) un durch S16 en z  E Erbarmen.
116 Wie der Sohn VO Himmel der Himmel kam ZU (G(Gerichte und

SA Erbarmung, ebenso ıst uch dieses Trot Ankläger un Riıchter un
Erbarmer.

147 Vor dieser erschütternden ede urchte sıch dıe Seele und sollen
dıe (+lieder ıttern und die 1lNNern Pforten des erzens aufspringen wört-
lıch zerbrochen werden)

TI dieses göttliche TrTot 1ST gebrochen und SE diıeser leben-
spendende Kelch 1ST. ere1ıte eSs komme WerLr davon>» nehmen wiıll! DU
VOL (aber » erforschet euch und reinıget Seelen!

119 Wenn nıcht TeiIiNn 1st bleibe weg!
Wenn P4I1® Sünde gefallen 1S%, N1IC enn

wird nıcht VETIrSCSSCH werden!
Wenn dieses 141a akrament (querbän) SCI1INS achtet, ahe
sıch nıicht, /sondern » halte sıch zurück!
120 Ks ist nıcht bloß, W1e ıhr dieses Tot se  e gleich iırdischen

Brote, sondern ist das Feuer der Gottheıit
191 Welcher Mund wırd AreSES vot aufnehmen (können)
Und welche ne werden dzieses rvot kauen können
Und welcher Bauch uırd ALESES rot fassen (können)
e ber Jetz wollen WIL ach Deiner Barmherzigkeıt

Dreimalott und N1ıC ach unseIerLr Schuld!
Ebenso

123 Das Heer der KEngel des EKErlösers der Welt VOL em Kr-
löser der Welt und umg1bt den Erlöser das Fleisch und das Jut
des Krlösers und WIL wollen zommen VOL das Angesicht des KEr-
lösers (+lauben Marıa huldigen WIL ihr. |

124 Die iıhr stehet ne1get euTfe Häupter!|
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DILE ATHIOPI  HE HERRBIN A 2583

125 Zu Dir, Herr, dem Schöpfer VO Allem, dem unsıchtbaren
Gott, breıiten WIT uNnseTrTe Seele AUS und Iır beugen WIT uns, der Du es
beugst, un ıch beten WIT &. der Du Ees anbeten machst., un Dır diıenen
WITr, der Du es diıenen machst

Enthüller des Verborgenen unVerhüller es Offenbaren Du, der
Du das herausführst, Was drınnen, und hineinführst, (141 D) WAaS draußen ist!

VD Jetzt ber OTe die Seutfzer Deines Volkes., das 1ın Gerechtigkeit
Dir ruft Da

128 1 C) ete den Herrn ın Furcht an !
Vor Dir, Herr, eten WITr und lobpreisen ich
Bußgebet.

ahbe 26
Die heiligen Dinge den Heiligen!
Kıner a st der heilige Vater, 0LNET . st der heılıge Sohn un CINET

n st der heilige e1s
V) Der Herr Se1 mıt euch allen !

Mit deinem Geiste!
Ö) Dann nehme der Priester das Tot ıIn selne Hand un spreche:

Dreimal mıt lauter un maHerr. erhbarme ıch 9 Christus!
mıt leiser Stimme.

E Ebenso, und annn
Dreimal $ — —
Zweimal S —>>> —

G} Ihr, die iıhr ıIn der uße seld. ne1get C6 Häupter!
Y)) Und annn spreche der Priester das olk siıch wendend Herr,

G60
129 Steuermann der Seele

ınr  9 olk der Chrıisten, w1e iıhr euch diesem JTage versammelt
habt, mÖöge euch versammeln auf dem hl erge 10n un 1MmM freien
hımmlıischen Jerusalem \ ——

Und WwW1e ihr diese ede der Marienliturgıie VernOommMen habt, mÖöge
euch vernehmen lassen dıe Stimme der Harfe der Ddäuglıinge (Apoc 1

1—85 ) und das 1ed der KEngel, das dıe (+ebeıiıne mıt se1lner oTroßen Süßigkeit
1MmM Überfluß betaut
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Kr führe ouch hınein (dahın>, WO dıe AauUuS Feuerflammen aufgestellt
sınd der Hohepriester 1ST dort 1ST das gemalte 1ıld SEC1NES Angesichtes
dıe Krone un dıe ıchten (+ewänder dıe keine Menschenhand DO-
fertigt hat sondern deren Gewebe VOIL oben 142a stammt (wörtlich 1S%)

Hr führe euch hınein dıe (+emeinschaft der heiligen Propheten un
dıe (Gdemeinschaft der gesandten Apostel un! dıe (A+emeinschaft der SIC8-
reichen Märtyrer un dıe (Gemeinschaft der gebenedeıten (Gerechten un
dıe (d(emeinschaft der geweılhten Priester und dıe ((emeinschaft der Jung-
frauen un vollkommenen Mönche IsSt und <ZWar)>, MI1T der SaNZCh Fülle
der (+emeinschaft der heiligen katholischen ırche mI1T denen dıe
ade der Perle uNseIrIe Herriın Maria 1ST

131 Wır wollen uns er nNn1ıcC mı1t Hochmut un Stolz schmücken
dıe m1 dem ode bekleiıden und ZULE Hölle ınabführen

132 X) Waır wollen daher Demut mi1t Reinheıt erwerben und (ZWar »
nıcht dıe BReinheıit des Le1bes allein enn durch dıe Kemigung des (zelstes
sahen die Propheten 6tt un schauten ıhn VOIL Angesicht Angesicht

Waır wollen Adaher ILniebe und Sanftmut erwerben W1C die Apostel
enn S16 ı1ebten 142 b ıhren Herrn und diıeser xab ihnen die (Gewalt
W1e6 C  9 jede Fessel der Ungerechtigkeıit bınden und lösen.

V) Waır wollen Aaher Schweigen un (}eduld erwerben W16e Marla : enn
uLLSeCL Herr lobte S1IC, indem sagte ‚‚Marıa ber hat den gute: Anteiıl

erwählt, der iıhr nıcht geraubt werden wird‘‘ (Le 1 42)
133 etz ber wollen WIL den Spender der Gnade, den Herrn, unseremn

ott bitten
134 Betet!
135 %) Jungfrau, den Mahner, der nıchts vergißt!
Ö) HErınnere, Jungfrau, Geburt AaA UuS dır den, er ] Bethlehem

geboren un iındeln gewickelt wurde und den der tem des Esels
und des Ochsen den Tagen der Kälte erwärmte!

V) HKrinnere CD Jungfrau, W anderung mıt dir, q IS du mıt
iıhm VOIl Stadt ı den agen des verfluchten Herodes Aüuüchtetest!

Ö) Hrıinnere N Jungfrau, die bıttere JIräne, die VOIL deınen 1433)
Augen herabfloß un auf das (+esicht deines geliebten Sohnes Hel (wörtlich:
herabkam)!—nn

E) Erinnere Jungfrau, en unger und den urs dıe
Not und den ummer und alle ühsal, dıe dich mıt ıhm. trafen!
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136 HKrinnere dıe Krbarmung und nıcht dıie Vernichtung!
HKrinnere die Milde T: nıcht den Zorn !
HKrınnere die Sıınder un nıcht dıe Gerechten!
HKrıinnere dıe Unreinen und nıcht dıe BReinen!
137 ‚Jetzt ber wollen WIL PrEISCH den Vater und den Sohn und den

e1s sowohl Jjetzt a IS auch HE I die Amen
1838 Handauflegung:
Wır danken em Herrn für jede na  e, dıe SCINELr Mutter gegeben

hat, und daß ıhr ber diese Messe die (Gewalt verliehen hat, dalß
unNnsSs ber gewährt hat S16 Urc üte lesen und durch SeInNn Wohl-
gefallen vollenden iıhm dem Weisen Se 1 Lob die Amen

NACHTRA
1139 Und 1C fand iıhr (ın der MA) daß heißt Der Prruester

der dıese Messe fejert heiligt nNn1ıCcC Maria sondern selbst wırd geheiligt,
und dıejenıgen dıe ihn (den Priester) hören werden alle geheiligt

140 enn unseTe Herrin Maria 1st. heıilig Himmel un auf
der KErde

141 Der wohlgefällige egen iıhres (+ebetes un dıe ausgezeichnete abe
ihrer Hilfe un das dıe Grenzen <der Erde> erfüllende Erbarmen ihres
gehebten Sohnes INIE iıhrem Diener dıe Kwigkeit Amen

hat Stelle VO S 139:— 141

142 des Segens us

. Der Herr uns und Se1 unNns gnädıg un Se1IN Angesicht
ber uns auf daß WIL en amı WIL erkennen (Ps AaAuUuS dem Worte
Se1INES (+esetzes AUuS SecINeN Geboten un AuUuS Sc1iNnen MNl.> Schriften WasS

WI1L früher oder später ge haben Was WITL vernachlässigt WasS WIL Vl -

worfen un Was WIL hinzugefügt en infolge unserer Nachlässigkeit un
uUuNsSerTer Schwachheıit

Ö) Der Sohn des (+ebenedeıten der Verberger der Sünde der 1eb-
er der uße ‚Jesus Christus die Hoffnung der Sünder erbarme sıch
I1nelner un erbarme sıch UG Se1 INr onNäadıg un Se1l euch onNädıg,
die iıhr gekommen se1d und dıe ıhr euch versammelt habt und die iıhr tandet
un betetet; diıeser unNnsSsSerer heiligen Mutter der Kirche

— -“ <Ihr> Priester un Diakone un Subdiakone Lectoren un Cantores
Jungfrauen HN: Nonnen Männer un Frauen (GGreise un Säuglinge
Kinder dieses Ortes

140 AD ACUHAFA 9D DIICRT”N: Rv Ar AT C:} Er Rıv
D

141 Nenht 20° NCn RV; 20° DA C m
NATHATFY PeYAs: | GUA Rv RA T° NA A77,7:: | T° NA NS
AP: 3 (DA sıc! A77,7 T° A A77.,7 T° NA: TE HOAR
CR TE AG AD an  D
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Ö) n &.17 DA f C
E) AA  s nAM° ADAE; 41} e  > AA T° NYA:

T ANT?-
BEMERKUNGEN

108 der Beherrscher VO Allem| Z s ist ohl ehn-
wort A uUusS dem Arabischen, TAVTOKPATWP wiedergibt. Ks kam vermutlich als ter-

mM1INuUS technıicus für ‚„„Allmächtiger” durch das Credo ın den äthiopischen Wortschatz;
uch ın der Dioscoros-A kommt 1 GCod VO  = Näheres dort Aus seinem Kr-
scheinen 1mM vorliegenden Texte 1ä.0t sich daher nichts Sicheres für ‘'dıe Sprache schließen,
A UuS der die übersetzt wurde.

d1€e sınd ]& Dienerschaf{it| VO  — Anfang sind S1e Ja Ryv Vielleicht

hegt hıer keıne Verwechselung VO  = H0971 mit der umgekehrt VOL, sondern

gehören beıide ın den ext und ist Quasi-Haplographie die Ursache der jetzıgen Lesarten.
110 ın dem dıe Onyxperle gefunden hat| In Ryv steht der Nominatıv

A* 07  -9. NF  m als ob ennn ‚1n dem cdıe gefunden wurde,“‘ heißen würde;
ber Ryv haben ean W1e die übrigen Hss

Kelch|] Trot KRv
111 15 dieses Kreuzzeichen]| Darunter wıird jenes Kreuz verstehen se1n, das

dem heiligsten Teıle der Hostie, dem SO< ‘ÄAsba-dijägon, dem ‚„‚Lamme‘” der übrıgen alexan-
driniıschen Liıturgıen, aufgeprägt ist. Denn dıe Rubrik der Consignat1io g1bt sowochl be1 den
Unıj:erten (As 37), als uch be1 den Monophysıten (D 73) dieses Kreuz als Kennzeichen
des ‘Asba-dijägon NN AYP7 HN  m MD NPA: ‚„das A auf dem das
Kreuzzeichen 6 der ‚„„das hat‘* Von d1esem Kreuzzeichen ist
uch der gleichen Stelle der Messe dıe Rede Iın der „gzTOßen ” Cyrillus-A un! ın

jener des Jacobus Sdarugensıs Dort beteuert der Celebrans: ‚„‚Kbenso glauben WIT,
daß dıe he eiIn Symbol der Kreuziıgung Christ1 ist, welches Symbol Z
Zeit se1ner Leiden verhüllt (d unverstanden) war.““ Hıer verkündet C. ‚„ Wie deın
e1b Holze des Kreuzes nach ben und unten, nach rechts und links, gemäß den
vlier Weltgegenden zum Leben der anzen Welt ausgestreckt War: ebenso wollen WIT
VO  - diesem Brote C das Kreuzzeichen ME MN pA:), wegnehmen
und zeıgen A DG CA.:) und niemanden, der davon empfängt, gereiche A

Vorwurtf und ZU Strafe.“‘ Dazu paßt die Schilderung dieser Zeremonı1e hbe] Paez,
Hıstorıa Aethıopıca 1L, Can 11 (ed Beccarı, RASOce I 9 448)

‚„Hier teilt (der Priester) das Brot, nımmt eın Stück oben, das erste Kreuz
ist, WE  S> dann unten, hıerauftf rechts und endlich lıinks Dann zieht miıt dem Kınger die
Rinde des Brotes, das mittlere Kreuz eingedrückt ist, Weg un: wirft S1e Sanz

den Kelch.““ Damals scheinen der Hostiıe 1Ur fünf Kreuze aufgeprägt SECWESCH se1n.
Jetzt ber besteht das Opferbrot be1 den A bessinıern nach AIı »6 11S I 9 316 AUuS einem

kleinen (ca cCm), runden < uchen AuUuS gesäuertem Weizenmehl. Nur den Jagen,
denen die Kpiphanius-A trıfft, wird ın A2zYymıs konsekriert (Epıph. A., Einleitung und

nebst Anmerkung). Diesem Brote sind 13 ganz gleiche Quadrate aufgedrückt, daß
davon ein gleicharmiges Kreuz bilden und weıtere dıe Seitenwinkel ausfüllen:

11
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Ö) Se1d gesegne un empfanget das Licht!
E) Die (nade des Vaters, der Friede des Sohnes un die Erbarmung

des h[ (+eilstes se]en mıt MIr und mıt euch allen !]

Wiıe miıich der gelehrte unılerte Abuna (Jerusalem) bereıt-
willıgst belehrte und mMIr durch 1ne schematische Zeichnung sehr anschaulich machte,
heißen die Quadrate E:  > AL  e narte grande (Hanssens LEL 1399 DATS
mMAaIOr); DE  > D7 Darte anterna PArS ınter107); 11 h/ Au  n DAr
mıccola DArs MINOT). IDıie VO. Kahsay gewählte Reihenfolge der Ziftern entspricht der
Reihenfolge der Consignatıiones, der Reihenfolge, ın der der Celebrans mıt dem 1Ns
hl Auıt getauchten ‘ÄAsba-dijägon die einzelnen Quadrate berührt und benetzt. EKEs g1ibt
das TEe1I Kreuze, VO  a} denen das letzte dıe Andreasform hat Das zentrale Quadrat Nr
ist das annn .7 ‚„„‚mercede del 2AC0NO“ (praemıum Draconı), der ohn des Diakons.

Ihesen Namen erklärt meın Gewährsmann: II ACONO S11 COMUNICA, due v»olte 179 col
D solo, DOL col SANGUE INSLEME all’ annn &/ da CO questa nartıcella dı Ostıa ha
21 NOME dı annn &/ ercede del Diacono. S ist sehr interessant erfahren, WI1Ie die
A bessinier sich diesen Namen zurechtgelegt haben; ber das ist 11UL ‚„ Volksetymologie‘‘.
Der Name geht vielmehr über das koptisch-arabische Asbadıkon (und Varıanten) auf
TOUC) ECTITOTIKOV COT’DUWS Domwinmıcum zurück (G Graf{i, Die Zeremonıen UN (z+ehete her

Fract:o DAN!S Kommunion &. konptıschen Messe 1m Katholık, Maınz 1916, 231
Hanssens 14 324)

Wenn 11a aber die hier abgebildeten Hostienstempel, die Rücker persönlich
ın der abessinıschen Kathedrale Jerusalem aufgenommen hat*), daraufhin ansıeht,
dann erg1ibt sich a lle _ uadrate hne Ausnahme, uch NT 1 das ‘Asba-dijägon, nıcht
AUSSCHÖMHMLIMEN, tragen Kreuze VO  n Jahz Nau derselben Korm Wie soll 11a  } ber daran
das M erkennen ? Vielleicht würde Kenntnis des Rıtus der Fractıo un Consıignatro
die Lösung geben. Aber gerade über diese Zeremonıien sind cdie Quellen un die Rubriken
für uns Ag  » unklar und UumMnl '"Teil verwirrend. Darüber klagt auch Hanssens 11L1,

1398 Ks wäre ber sehr wünschen, 112  - endlich einmal darüber zuverlässigen
Aufschluß bekäme. Und WEeNN, w1e scheint, hlerın bei den A bessiniern keine Einheit
herrscht, zönnte 11anl doch ein1ıge I1ypen herausstellen.

1 SE sondern dessen Aussehen UuSW. | se1ın Aussehen, se1ine Weichheit Frische)
und Sse1n Geschmack sıind 1nNs Rvy Was unter dıe Sinne, Gesicht, Gefühl, (Geschmack
fällt ist; eın un dasselbe, da gibt keinen Unterschlied.

1E Der etwas schwerfällige ext scheint die Kopisten verwiırrt haben; denn
hegen 1n den Zeugen verschiedene Kombinatıionen VOrL, hne da.ß 118  > die Urform

sicher herausschälen könnte:
Miıt, stimmen übereın. Schema: % D Ö-E
Cod XÖ 5y (Homöotel.):
‚„„Wie nıcht getrenn un nıcht verschieden ist z E dieses. Kreuzzeichen VO  S dAesem

Brote ebenso verbınde sıch usw.®*®
Dagegen hat die Verse DV doppelt. Schema: xppyPpyoE
‚„ Wie nıcht getrenn und Y ist. D zı SE SEINE Gottheıit VO  H SeINeT Mensbhheit, ebenso ist

nıcht getrenn und WG M |seıne Gottheit VO  - Sse1INeT Menschheıit;: a A ebenso ist. nıcht getrenn
und I1,. Y} dieses Kreuzzeichen, Aas nıcht getrenn: ust, VO.  - diesem Brote: ebenso VO6L-

binde sich usw.®°*®

R(v)= «x ö8yß]:
‚„ Wıe nıcht getrenn und nıcht verschieden ist. Aas Aussehen dieses Kreuzzeichens

Kür die Überlassung des Lichtbildes un: des Klischees der Hostienstempel Se1 den
Heıren Rücker- Münster und Kr Jos Dölger- Bonn der herzlichste Dank AaUuS-

gesprochen.,
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VO.  e diesem Brote, ebenso ist. nıicht getrenn un: nicht verschieden se1ıne Gottheit VO  -

enschheit: ebenso verbinde sıch A
Ursprünglıch folgte ın die eıle VBar auf q später wurde S1Ee getilgt; jetzt

sınd. und einander Danz gleich.
114 Nach ergänzt
F5 diese Rede|] adı der Messe Rv
Laut|]| Atemzug
gerichtet] adı und durch S1E rühmen WIT uns Rv
TAT: die inneren Pforten H.} die innen verschlossenen Pforten
aufspringen|] wörtlich: zerbrochen werden; Rv sich öffnen.
1418 Kelch|] Tisch Rv
nehmen wıll| add und zaudere nıcht RY
erforschet euch| add ogründlich (wörtlich: sehr) Ryv
UuUTre Seelen| ‚.NMer Herz Rv
119 nıcht re1n| befleckt und Rv

bleibe weg| adı Nach Deiner Barmherzigkeit, Gott, und nıcht
nach UuUuLSeTITEN Sunden Ryv. Dieses Kesponsoriıum des Volkes wıird ohl nach jeder dieser
Aufforderungen gebetet werden.

Wenn eıner ı1n ıne Sünde gef 1S%] Wenn einer nıcht würdig 1st, halte
sıch zurück. Nach Deiner Barmherzigkeit UusSW.) Diese Wwel Ze1ilen sSind iın sechr VOEI'-

blaßt und schwer leserlich, Iso wohl getilgt. Daher fehlen S1e ın
In Ryv hat das Verbum noch den Zusatz: gemäß der ewohnheıt bzw. weil (Gewohn-

heıit geworden ist. (+emeint ist, Quotidiana vılescunt. Wer durch wıederholten Kmpfang
der Kommunion gleichgültig, abgestumpft worden ist, der warte, bıs 1E wieder
schätzen lernt Nebenbei bemerkt, wıird nne? AY77R-:, abgekürzt, 1M Sinne
VO  - USW., el caetera, KTA gebraucht. ber hat; Jjedenfalls nıcht iın diesem Sınne ATA SM

standen.
alt der bleibe nıcht, sondern halte sıch zurück

121 welche Zähne|] welche Zunge
19 sagen]| add und wollen emPporblicken, indem WIT ;  n Ryv
123 ist 1n ausgeschrieben, ın angedeutet, vacal hsRvyv; gehört ber Z regel-

mäßigen Bestand der
1MmMm Glauben Marı1ıa| 1MmM Christus huldigen WIT ıhm Presbyter aAssıstens:

Öffnet die Tore, Fürsten!
126 Verhüller alles Offenbaren] wr s Offenbarer alles Verhüllten
128 Übersetzung VO  a Rv

Lasset uUuLSsS achtgeben! Die heiligen Dinge den Heiligen! Kıner 1st der heılıge Vater,
erıner 1st der hl Sohn, CINET ast der hl Geist. Der Herr Se1 mıt euch! Mıt deinem Geiste!

Herr erbarme Dich N  n Christus! Dreimal!
Was vorangeht und Was nachfolegt, fehlt ın Rv
In fehlen diese KRufe, dafür steht dort e1in Wechselgebet, das cie übrıgen nıcht haben

Lasset uUuNnsSs ihm ank sagen! Ich erhebe dich (magnıfico te), meıne Könıgın
und meine Herrin, und benedeie deinen Namen ın Kwigkeit und mm Wır
haben teiılgenommen Can den hl Mysterien>». ater Den Danzen Jag
ll ich dich benedeien und deinen Namen lobpreisen ın Uu. Vater

Und lasset un ihm Dank sagen! Das Lob des Herrn wıird meın Mund VOEeILI-

künden und alles, Was Yleisch 1st, ihren fem) Namen benedeien ın
Vater
129 RByv Wıe ın uch versammelt habt, mOöge uch versammeln 1n Jerusalem,

dem freien Örte, 1m Himmel; WwW1e ihr diese Rede der Marienliturgie VerNOMmMMenN habt,
möÖöge uch auf dem Berge der Stadt Sion vernehmen lassen die Stimme der

Harfe, der däuglinge un des Liedes, dıe (SC Stimme) das Gebein betaut und durch ihre
überaus große Süßigkeit die Herzen fortreißt (V und des Liedes und (V1, R ?)
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1E (die Stimme) betaue das Gebein und reiße durch ihre ogroße Süßigkeit dıe Herzen
Or £.278- wird VO  - miıt dem nächsten Satze ($ 130) verbunden: ‚‚Ganz be-
sonders Caber>» (führe uch hınelın UuSW.) p

das betaut| ‚Je nachdem wıird 111a ‚‚Stimme‘” der ‚,Lied”” a ls Subjekt betrachten
und danach das Geschlecht des Relativyvums bestimmen.

130 Zelte| elt Ryv Der T’hron (zottes ist VO.  S sieben Feuerwänden konzentrisch
Betrachtet 11a  - diese Feuerwände a lsumschlossen, daß ıhm nıemand nahen kann

ebensoviıiele selbständige, ineinander ‚„geschachtelte‘‘ Zelte, dann ist der Plural berechtigt;
betrachtet INa  b 1E ber 1Ur a IS Bestandteile des einen himmlischen Zeltes, dann ist der
Singular Platze.

das gemalte ıld SeINES Angesichtes| kann 11a  — uch bloß als Um
schreibung und Betonung des Suffixes „Sse1ın gemaltes Abbild®* betrachten. damıt
das Abgarbild als ın den Himmel entrückt bezeichnet werden soll ?

Priester|] ad. und die (+emeinschaft der wachenden Kngel.
Rv vereinfacht: Er führe uch hineın, die (+emeinschaft der Heiligen, , der Mär.

Lyrer, der Jünglinge, Jungfrauen und Mönche ist, bei denen dıe geschmückte ade 1
Marıa, die (Aeschmückte ” aa © ')’ ist

dıe ade der Perle|] dıie Mutter OChristı. Die ‚„Perle‘‘ be1 Mt I3 45 f. wurde schon
früh auf Christus bezogen. ‚‚Griechische Prediger ge1t, Gregor VO  - azlanz und schon der
Perser Aphrahat gebrauchen das Wort ‚„Perle‘‘ hne weıtere Krklärung für den Heiland,
ZU Beweıse, daß diese Verbildlichung 1ıne allgemeıne Geltung hatte, WwW1e 1E die Formeln
der Liturglie gewınnen pflegen”” (Hermann Usener, Ie Perle Aus der (Zeschichte
PINES Bıldes. In T’heologische Abhandlungen. arl vDO  S Weirzsäcker seınem ({eburtstage
gewidmet. Freiburg 1892, S 203)

Beachtenswert ist, daß hlıer für ‚„Perle‘” nıcht das übliche A TSR
rıtıma gemma) verwendet ist, sondern eın anderes arabısches Fremdwort F-C:=3$-‘

Mıt dieser Stelle ist sehr nahe verwandt Sdonntag,
ANa NT CY7 AAAG: q.V”<,h 7 D77ANAUP O® ON

NM ZA6\ ‚„‚Ich hoffe, Jungfrau, daß ıch eıntreten werde 1n
das elt de  ’n Lichtes: ın ihm sind Myriaden VO  - Myriaden Froher und unter
diıesen 1sS dıe ade der Perle, die mıt der Pracht des (+lanzes geschmückt ist,.““

Setzt diese Stelle jene der OTaUS der ist das Verhältnis umgekehrt, der haben
beıide, und M.  9 dieselbe Quelle ? EK ist das Letztere das Wahrscheinlichere;: denn
beide sınd sıch nıcht SallZz klar

132 X) Demut mıt Reinheıt der Seele Rv
alleın] Ry
Reinigung] Reinheit Rv
5) Liebe|l Demut Rv.
Sanftmut|] Demut &, Rv
denn S1e liıebten USW. | denn durch cdie Demut aD ihnen Christus die (Gewalt us Ryvr.
der Ungerechtig£.| der Sünde Rv
135 V) 1n den agen des verfluchten H.| VOL dem Angesicht des b; ın

des KÖNIES Ryv
Ö) dıe biıttere Träne fiel| dıe Träne(n), die VO  - deinen Augen vergossch

Rryvwurde(n) und al die Wangen deines Sohnes el(en)
€) dıe Not und den Kummer| Ryvr
138 dıe sSe1lNerTr daß se1iner utter über diese Messe

dıe Gewalt gegeben hat > dıie gewährt hat, daß nml Se1INeT dıe Gewalt über
diese Messe verliehen hat KY; die seiner gegeben und daß CT ihr dıe Gewalt über
diese Messe verliehen hat

da ß un aber gewährt hat| daß uns bDber würdig gemacht hat (gewürdigt hat)



262 DILIE AY  HE ANAPHOR UNSERER ERBRBIN MARIA
durch seıne Güte|] bs Rryvr. hne se1Ine Krlaubnis und seine Zustimmung hätten

WIT diese Messe weder begınnen noch vollenden können.
dem Weiısen| wörtlich: und ist der Weise; dem Weıisen, der alles kann;

dem Weisen Rvy
1n dıe Ewigkeit|]| gehört „„Ssel Lob“: nıcht ‚„‚der Weise‘‘ der ‚„‚dem Weisen‘‘.
Der N Paragraph macht eınen schwerfälligen Eindruck und scheıint nıcht dem Ver

fasser der MA anzugehören, sondern späterer Nachtrag se1n, der betonen will, daß
Marıa das Patronat, über diese Messe inne habe und daher cd1e Gnaden, die diese Messe
erbitte und erwirke, durch ihre Hände gehen.

T3 141 fehlen 1n h D, finden sıch ber mıt Abweıchungen ın RV; ich FE S1e
entnommen ; 139 140 fehlen uch ın
139f. W ortspiele mıiıt en ‚„heiligen‘, ‚‚feıern (celebrare)‘‘, ‚„„‚heılıg preisen‘”. Mn

Wer diese (sc Messe) zelebrıert, der heiligt nıcht Marıa, sondern ist C5S, der geheıigt
wird, und diejenigen, die ıhn (den Celebrans) hören, werden alle geheiligt; denn Maria:
ist immer heilig 1mM un uf B Wer diese (sSC Messe) zelebriert, der heiligt nıcht
Marıa, und dıejenigen, die iıhn hören, werden a{l geheiligt; denn Marıa uUuSW.

141 A Ihr degen Se1 mıt uns! Amen;: Ihr Segen SEe1 mıiıt Tastfa Sejon un: Tanse’a
Wald! Amen Das Gebet und der degen und dıe Kraft der Hılfe uUuLSeEIeEL Herrin
gelen mıt ihrem Diener Za-Walda (Marjam ?) ın cdie

14 |D)a, auf z/ ß/ noch folegt, wird dieses degensgebet AUuS der Normal-A ent-
werden mussen. Andererseits beginnt das Gebet e s mıt dem hohepriester-

liıchen Segen (Num 6! 25) ıIn der Form, WwW1e beim Psalmisten (P’8 6 9 1) erscheint.
Aber SONsST steht bei wıirklıchen Überschriften nıe

X ) macht Schwierigkeiten, da 118  - mıt ‚„„‚dem Gesetze, den Geboten und den Schriften““
hier nıichts rechtes anzufangen weıß und uch die Verba nıcht klar siınd. Lıttmann
verweıst; mıch auf das englische Kırchengebet: We have done thıngs whiıich ought
not LO have done and have left undone things which ought LO have done. Ich
abe dıe Übersetzung, die MIr vorgeschlagen hat, ın den Lext aufgenommen, bin ber
nıcht DSanNz befriedigt. Ich möchte Lhebsten die praepositionellen Ausdrücke ‚4A US dem
Worte se1nes G(Gesetzes USW.,. 6 In den Relatiysatz hereinnehmen und den als Bıtte Un

Vergebung der Yehler bei der hl Messe betrachten. Da die Messe auswendig rezıtiert
wurde und- ohl noch wırd nach Massaja kommt kein uch autf den Altar und da,
cdie Gebete sıch oft weitgehend gleichen, ist, leicht möglıich, daß manche Gebete

früh der Späat gebetet werden, daß andere übersehen der A uUuS anderen hınzu-
gefügt werden LaDSsus memo0r1ae; dann wäaren die ‚„ Worte des Gesetzes‘‘ USW. die Quellen,
A uUuSsS denen die geschöpft siınd. Dann würde 11a übersetzen muUssen : ‚„„‚damıt WIT
kennen, Was WIT Y  - dem W orte SEeINES Gesetzes. VOILL selnen Geboten, VO  - seinen hl
Schriften früh der Spat gebracht haben, Was WIT übersehen, weggelassen, hinzu-
gefügt haben‘‘ USW., aber gla ist die Sache nıcht Wer kann da helfen ?

V) gehört sowohl als auch Solche Concatenationes lieben die (abessinischen)
Verfasser bzw. Redaktoren VO  e


